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Angst, nicht zu genügen

Kennen Sie einen Menschen, der noch nie

Angst gehabt hat, persönlich zu versagen?

Der noch nie befürchtet hat, den Ansprü-

chen anderer Menschen nicht zu genügen?

Vermutlich nicht. Es gibt zwar sicherlich

Kinder, die in der Schule so etwas wie

Prüfungsangst nicht kennen. Sie haben

den Stoff fest im Griff und sind hundert-

prozentig von ihrem Wissen überzeugt.

Doch vor ihrem ersten ernsthaften Date

- früher romantischer «Rendez-vous» ge-

nannt - im Jugendalter zittern und bibbern

sie. Sie könnten ja eventuell der begehrten

Person nicht genügen.

Meine Tätigkeit als Kreispräsident gibt mir ab und zu Einblicke in menschliche

Schicksale, die den Anschluss an die heutige Gesellschaft definitiv nicht geschafft

haben. Die heile Welt, die ich um mich aufgebaut habe, scheint dabei fast irreal

zu werden. Zum Glück wusste ich noch nichts von solchem Scheitern im mensch-

liehen Dasein, als ich damals in der Schule ab und zu ein bisschen Prüfungsangst

hatte. Sonst hätte vielleicht meine Angst überall Dimensionen angenommen, die

ich bei den Lateinprüfungen beinahe schon erahnen konnte.

Kennen Sie Menschen, die halb krank

werden, wenn sie wissen, bald geprüft

zu werden? Ja? Sogar viele? Das liegt

sicherlich auch an Ihrem Beruf. Doch ist

das Phänomen nicht auf die Schule be-

schränkt. Überall kämpfen die Menschen

ängstlich darum, im Leben zu bestehen.

Und immer wieder gibt es solche, die es tatsächlich nicht schaffen, in unserer

Gesellschaft einen akzeptierten Platz zu erhaschen. So dürfen wir uns nicht da-

rüber wundern, dass in der Institution «Schule», die immer mehr Anteil an der Vor-

bereitungsaufgabe aufs Erwachsenenleben erhält, der Druck auf die Kinder und

die Jugendlichen zunimmt. Prüfungsangst ist eine legitime, aber verhängnisvolle

Antwort des Individuums auf die Leistungsgeselischaft: Wehe, wenn du verlierst!

Jöri Schwärzel
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